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bestausgebildete Lehrkräfte (Musikalische

Grundschullehrerin, Kindergärtnerinnen

usw.) berücksichtigt werden.
Musikschulen bieten solche Grundkurse
oft auf sehr breiter Basis an.
Zwischen 8 und 12 Jahren sollte dann
mit dem Erlernen eines vollwertigen
Musikinstrumentes begonnen werden.
Zu spät ist es nie, jedoch verringert sich
mit zunehmendem Alter der Erfolg.

Klassische Musik
oder Unterhaltungsmusik?

Fundament jeglicher Musikart sind die
klassischen Massstäbe. Die geistigen
und seelischen Werte klassischer Musik
überragen die andern bei weitem, das
ist unbestritten, Eltern sollen es unter
keinen Umständen unterlassen, ihren
Kindern den Zugang zu klassischer Musik

zu ermöglichen, auch dann, wenn
sie selbst nicht viel davon halten. KlassiL

sehe Musik ist geistesbildend, aufbauend,

anspruchsvoll und hochwertig.
Unterhaltungsmusik, Pop, Rock, Beat
und Schlager können zwar begeisternd
sein, oft bedeutet diese Musik aber dem
Schüler nur Flucht in eine irrationale
Traumwelt oder in den Protest. Sie
fördert Inaktivität, Gleichschaltung,
Kritiklosigkeit und die Anfälligkeit, sich Mo¬

deströmungen zu unterwerfen; oft sinkt
sie ab bis zur totalen Dekadenz.
Persönlich bin ich der Meinung, dass
der Mensch, der sich mit klassischer
Musik befasst, ohne weiteres auch eine
rechte Portion Unterhaltungsmusik
vertragen kann; in Momenten der Entspannung

ist sie als Ergänzung zur klassischen

Musik sicherlich am Platz. Für
sich allein betrieben aber kann sie nie
erreichen, was die klassische Musik an
geistig-seelischen Werten vermittelt.

Unvergängliche Lebenswerte

Wer in seiner Kindheit und Schulzeit nie

selbst musizierte und sich nie musisch

betätigte, bleibt einseitig und kann
innerlich verarmen; er ist nüchtern, unbeseelt

und oft erlebnisunfähig.
Musikalische Betätigung führt zu tiefer
Erlebnisfähigkeit, zur Entfaltung des

ganzen Wesens. Musikalität befreit den

modernen Menschen auch von seiner

Kontaktarmut und Isoliertheit. Musik
macht feinfühlend und empfindsam,
harmonisch und gemeinschaftsfähig.
Wer in seiner Kindheit musikalisch richtig

erzogen wurde, wird den Segen dieser

Erziehung durch sein ganzes Leben

hindurch dankbar spüren.
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